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Kinovergnügen in Radfeld

Medizinprodukte direkt im Ort

Die Gemeinde Radfeld konnte sich auch in diesem Jahr 
wieder über eine Kooperation mit der „wir31“ freuen 
und gemeinsam einen unterhaltsamen Kinoabend an-
bieten. So besuchten über 170 Gäste die Vorstellung des 
Super Mario Bros. Films am Freitag, den 19.08.24 im Ver-
anstaltungszentrum Radfeld. Bei Popcorn, Erfrischungs-
getränken und anderen Naschereien genossen Groß und 
Klein einen abenteuerlichen Kinoabend mit Super Mario 
und seinen Freunden. Dabei kam das Popcorn so gut 
an, dass zur Halbzeit noch einmal Nachschub besorgt 
werden musste. 
Der Ausschuss für Bildung, Familie und Kultur möchte sich 

hier recht herzlich bei Vereinsobmann Mike Sailer und 
seinem Team des Vereins für Freizeit, Kunst und Kultur 
für den Ausschank bedanken. 
Und besonders bedanken möchten wir uns auch bei Kers-
tin Binder von der „wir31“ für die professionelle Organi-
sation und die großartige Zusammenarbeit!
Die Gemeinde Radfeld freut sich bereits schon auf eine 
erneute Kooperation 2025!

Ausschussobmann Bildung, Familie und Kultur
Simon Schneider

Am Freitag, den 14.06.24 hieß die neueröffnete Sensovita 
GmbH in Radfeld GemeindeverteterInnen herzlich will-
kommen. So konnten die Gemeindevorständin Renate 
Maurer und die beiden Gemeinderäte Sebastian Haberl 
und Simon Schneider einen ersten Einblick in die neuen 
Räumlichkeiten des Inhabers Nino Schuler bekommen. 
Die Sensovita ist spezialisiert auf den Verkauf und Verleih 
von hochwertigen Medizinprodukten in Form von Roll-
stühlen, Gehhilfen, Krankenbetten und vielen weiteren 
Artikeln. 
Bei der Eröffnungsfeier am Freitag, den 27.09.24 ab 
16:00 Uhr bekommen dann alle Interessierten einen 
tieferen Einblick in das Angebot der Sensovita. Wer vor-
her schon neugierig ist, wird selbstredend jederzeit gerne 
von Nino beraten.

Ausschussobmann Bildung, Familie und Kultur
Simon Schneider
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Ausflug zum Hochseilgarten  

Jährlicher Badespaß im Ötztal

Es ist unseren Ausschüssen (Jugend und Sport sowie Bil-
dung Familie und Kultur) eine Ehre und Freude zugleich, 
möglichst viele Aktivitäten mit unseren Radfelder:innen 
zu machen.
Am 22.06.24 waren 26 Radfelder:innen bei der Adler 
Tour von Baum zu Baum im Hochseilgarten von Kram-
sach dabei.

Danke an alle Teilnehmer:innen sowie Markus Pumpfer 
mit seinem Team für die perfekt geführte Tour.
Es hat allen sehr viel Spaß gemacht.
Liebe Grüße Simon Schneider und Sebastian Haberl

Ausschussobmann Jugend und Sport
Sebastian Haberl

Bereits zum dritten Mal in Folge wagten sich mutige Rad-
felderinnen und Radfelder in die reißenden Wellen der 
Area 47 im Ötztal. Am 18.08.2024 war es nämlich wieder 
so weit. Der Ausschuss für Jugend und Sport veranstaltete 
seinen Ausflug mit den Radfelder Kinder und Jugend-
lichen zum größten Outdoor-Freizeitpark in Österreich. 
Dabei stand auch in diesem Jahr das Rafting hoch im 
Kurs. Insgesamt 16 von 27 Kindern entschlossen sich, 
die wilden Stromschnellen des Inns zu 
bezwingen. Aufgrund des schlechten 
Wetters wurde spontan entschieden, 
für die Kinder, die lieber auf das Raf-
ting verzichteten, die Tour abzuändern 
und sie konnten den Tag gemeinsam 
mit den BetreuerInnen im Aqua Dome 
in Längenfeld verbringen. 
Alles in allem war für Jung und Alt 
wieder allerhand geboten. Ausklingen 
ließ man den ereignisreichen Ausflug 
schließlich beim gemeinsamen Abend-
essen.
Organisator und Ausschussobmann 

für Jugend und Sport Sebastian Haberl zieht auch die-
ses Jahr wieder ein positives Fazit: „Es ist einfach immer 
wieder schön zu sehen, wie sehr sich die Kinder in der 
Natur, fernab der digitalen Welt, wohlfühlen, und wie 
sehr unser Angebot in Radfeld angenommen wird.“.

Ausschussobmann Bildung, Familie und Kultur
Simon Schneider
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Radfelder Ferienexpress: Abenteuer und Spaß für 
unsere Radfelder Kinder

Auch dieses Jahr war der Ferienex-
press wieder ein voller Erfolg! Jede 
Woche hatten wir zwischen 30 und 
42 Kinder, die mit uns aufregende 
Abenteuer erlebt und unvergessli-
che Erinnerungen gesammelt haben.

Unsere Aktivitäten waren vielfältig 
und spannend. Ein Highlight war 
der Besuch bei der Firma Besi hier 
in Radfeld, wo die Kinder einen Ein-
blick in die Arbeitswelt bekommen 
haben. Besonders beliebt war auch 
unser Ausflug zum Lilienhof und zum 
Steffenhof. Dort konnten die Kinder 
Bauernhoftiere hautnah erleben und 
viel über deren Pflege und Haltung 
lernen.
Ein weiteres besonderes Erlebnis war 
die Zusammenarbeit mit der Orga-

nisation „Schritt für Schritt“, die sich 
um Menschen mit Beeinträchtigun-
gen kümmert und direkt neben dem 
Lilienhof liegt. Gemeinsam mit den 
betreuten Personen haben unsere 

Kinder gekocht und gegrillt. Diese 
Erfahrung war nicht nur lehrreich, 
sondern hat auch das Verständnis 
und die sozialen Kompetenzen der 
Kinder gestärkt.
Aber das war noch lange nicht alles! 
Wir unternahmen zahlreiche Aus-
flüge zu nahegelegenen Seen, er-

kundeten die Ache und entdeckten 
die Geheimnisse des Waldes. Für die 
kreativen Köpfe gab es Talentshows, 
bei denen die Kinder ihre Fähigkeiten 
präsentieren konnten, sowie Kinota-
ge in der Schule, die für entspannte 
Unterhaltung sorgten.
Der Ferienexpress war also wieder 
ein buntes Programm voller Aben-
teuer, bei dem für jeden etwas dabei 
war. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Jahr und darauf, wieder viele 
strahlende Kinderaugen zu sehen!

Annalena Widmann
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   Aus der

Chronistenecke
von Ing. Horst Duftner, Helmut Innerbichler und Alexander Huss

100 Jahre Schützengesellschaft Radfeld
1924 - 2024                                                                                              

Nach dem Zusammenbruch am Ende des ersten Welt-
kriegs brachte Oberleutnant Peter Hausberger aus Brix-
legg die überlebenden Standschützen über den Jaufenpass 
nach Rattenberg und Radfeld zurück. In Radfeld wurde im 
Frühjahr 1923 unter den „Heimkehrern“ die Idee geboren, 
eine Schützen- und Trachtengesellschaft ins Leben zu rufen 
und die alte Tradition, wie sie schon vor hundert und mehr 
Jahren in Radfeld bestanden hatte, fortzuführen. Doch 
dafür mussten neue Trachten nach altem Erscheinungsbild 
angefertigt werden. Radfelds Oberlehrer Michael Lam-
bürger entwarf die neue Tracht nach einem alten Vor-
bild. Beim Wofenbauern gab es einst eine fast lebensgroße 
Marienfigur, die in alter Radfelder Tracht gekleidet war 
und bei besonderen Anlässen, z. B. Fronleichnam, durch 
den Ort getragen wurde.

Am 10. August 1924 feierte Radfeld das Grün-
dungsfest der Schützen- und Trachtengesell-
schaft.
Die Zeitungen berichteten 1924: „Der Festplatz vor der 
Kirche bildet in seiner Ursprünglichkeit einen Rahmen, 
wie er für die Gründungsfeier nicht passender gedacht 
werden könnte. Dem Festzug voran zog die Stadtkapelle 
Rattenberg in ihrer vornehmen historischen Kostümierung 
und einer Schützenabordnung mit alter Fahne, gefolgt 

von den Schützen aus Vomp, Angath und Wildschönau 
mit alten Waffen und flatternden Bannern, nun die 40 
Personen umfassende schöne Frauen- und Kindergruppe 
von Radfeld. Zuletzt die 18 Reiter unserer Schützen, wie 
nach altem Brauch, hoch zu Ross.“

Wie auch auf dem Foto gut erkennbar, stimmt die Schil-
derung im „Tiroler Anzeiger 1924“, der eine „vielhundert-
köpfige Zuschauermenge“ beschreibt. Wohl kaum jemals 
dürfte unser Dorf eine solche Menschenmenge gesehen 
haben, schrieb man weiter. (Besonderes Augenmerk sollte 
den überaus modisch gekleideten Zusehern geschenkt wer-
den).
Der neunjährige Peterl Greiderer war auserkoren, in 
Original-Tracht und mit dem Stutzen in der Hand, den 
Festgruß vorzutragen und musste dazu auf eine Marmor-
säule gestellt werden. So konnte er unerschrocken und gut 
hörbar seine Aufgabe erfüllen. 

Schützenkommandant Johann Kern (Anm: ein Vorfahre 
des amtierenden Schützenhauptmanns Kern) ergriff das 
Wort zu einer recht zu Herzen gehenden Festrede und 
warf einen Blick auf die älteste Geschichte Radfelds, des-
sen Kirche ja schon vor 800 bezeugt ist. Weiters kam 

Die Schützen hoch zu Ross

Peterl Greiderer beim Festgruß
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Einige Gedanken zu diesem Artikel: Leider ist nicht über-
liefert, aus welchen Quellen Lehrer Lambürger, dem wir 
einen Bericht über die Schützengründung verdanken, sein 
Wissen nahm. Waren es mündliche Überlieferungen oder 
hatte er schriftliche Quellen, die verloren gegangen sind? 
An diesem Beispiel sehen wir, wie wichtig es ist, alte und 
auch jüngere Aufnahmen, Negative, Dias o. ä. NICHT 
wegzuwerfen, sondern bitte der Gemeindechronik anzu-
vertrauen. Auch in diesem Fall waren es Negative, die 
Horst Duftner wieder entwickeln und so die einzigartigen 
Bilder über diese Veranstaltung retten konnte.

er auf die unsicheren 
nachfolgenden Jahr-
hunderte zu sprechen. 
Aus dieser Zeit soll für 
das von Wald und Au 
beherrschte Gebiet zwi-
schen Kundl und Rad-
feld der Name „Mor-
dau“ herrühren. Die 
bayrischen Fürsten ver-
pflichteten die wehrhaf-
ten Männer von Radfeld 
mit der Sicherung eben 
dieser Durchzugsstraße 
und erhielten dafür den 
wild- und holzreichen 
Radfelder Berg samt 
dem Jagdrecht. Dafür 
hatten sie folgende Ver-

pflichtung: Sollte ein Adeliger auf diesem Weg durchzie-
hen, hatte Radfeld an die Gemeindegrenze am Rötenbach 
4 bis 10 bewaffnete Reiter zu stellen, welche als Spalier 
und Beschützer die hohe Herrschaft bis an das Stadttor 
von Rattenberg geleiten sollten. Diese Verpflichtung soll 
das hohe Alter des Schützenwesens begründen. (Genauere 
Angaben fehlen).

Die tapferen Jungschützen beim Exerzieren!
v. links = Margreiter Briktius 
(v. Lengauer), Peterl Greiderer 
(v. Bichler), Gasteiger Anton (v. 
Gasteiger)

Das besondere Bild
Der Bahnübergang in Radfeld

Schon vor dem Bahnbau im letzten Jahrhundert bestand 
ein Verbindungsweg vom Gasthof Gassner an der Dorf-
straße bis zur östlich geführten Landstraße zwischen Kundl 
und Radfeld. Im Kreuzungsbereich dieses Verbindungswe-
ges und der neu errichteten Bahntrasse wurde ein Über-
gang mit beidseitiger Rampenschüttung errichtet.  Ein an 
der Nordseite des Bahnkörpers verlaufender neuer Begleit-
weg wurde ebenfalls in den Übergang eingebunden. Die 
nordseitige Rampe war in Privatbesitz und wurde erst sehr 
spät von der Gemeinde gekauft und ausgebaut, sodass 
ein unbehindertes Befahren möglich war.  
Der Übergang wurde mit einer Schrankenanlage ausge-
stattet, die 24 Stunden lang von einem Schrankenwärter 
betreut werden musste. Dazu wurden zwei entsprechende 
Gebäude errichtet. 
Anfang der 1970er Jahre wurde der Bahnübergang abge-
tragen und durch eine Unterführung ersetzt.

Das Bild zeigt die Verbindungsstraße vom Gasthof Gass-
ner bis zur heute noch bestehenden Bahntrasse (mit dem 
Bahnwärterhäuschen, vor dem Bau der Unterführung).

Ing. Horst Duftner
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JBO YoungStars gewinnt Ehrenamtspreis
„Glanzleistung – das junge Ehrenamt“
Das regionale Jugendblasorchester JBO YoungStars hat 
eine bedeutende Auszeichnung erhalten. Die Euregio 
Tirol, Südtirol, Trentino hat das Projekt mit dem Ehren-
amtspreis „Glanzleistung - das junge Ehrenamt“ gewür-
digt. Dieser Preis honoriert insbesondere Projekte, die 
von jungen Menschen unter 35 Jahren ehrenamtlich 
durchgeführt werden und einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft durch Kinder- und Jugendarbeit leis-
ten. Diese Auszeichnung wurde „zur Würdigung junger 
Erwachsener, die sich ehrenamtlich durch vorbildliches, 
außergewöhnliches und längerfristiges Wirken zum 
Wohle der Allgemeinheit verdient gemacht haben“ von 
der Euregio ins Leben gerufen.
Für das „Team JBO“, ein junges Kollektiv aus ehrenamt-
lichen Helfern der vier Kapellen aus Brandenberg, Kram-
sach, Mariatal und Rattenberg, ist diese Auszeichnung 
sehr besonders und eine große Würdigung ihrer ehren-
amtlich geleisteten Stunden. Geleitet wird das Jugend-
orchester von Tobias Loinger, MSc. Er leistet sowohl die 
gesamte Probenarbeit (40 Proben/Jahr), die Auftritte 
als auch das Organisatorische. Dabei wird er von seinem 
Team JBO unterstützt.
Die feierliche Verleihung des Preises fand am 14. Juni 
statt. Bei diesem Festakt wurde dem jungen Team die 

Auszeichnung von den Landeshauptleuten Anton Mattle, 
Arno Kompatscher (Südtirol) und Maurizio Fugatti (Tren-
tino) übergeben. „Ich nehme diese Gelegenheit daher 
gerne zum Anlass, Ihnen als Landeshauptmann von Tirol 
[…]  für Ihren unermüdlichen Einsatz und die jahrelangen, 
vielfältigen Tätigkeiten für die Weiterentwicklung unserer 
Jugend und für das Land Tirol zu danken. Mit Kompetenz 
und Engagement haben Sie sich Ihren Aufgaben ange-
nommen und sie mit Begeisterung und Sorgfalt erfüllt.“, 
so LH Mattle in seiner Laudatio

Loinger Tobias, Msc.

© Land Tirol/Die Fotografen© Land Tirol/Die Fotografen

GIFTMÜLL- und ALTELEKTROGERÄTESAMMLUNG

beim Parkplatz gegenüber dem Feuerwehrhaus.
Kosten: Die Entsorgung von Giftmüll und Altelektrogeräten ist kostenlos!

SPERRMÜLL-, ALTEISEN- und ALTKLEIDERSAMMLUNG

beim RECYCLINGHOF der Gemeinde Radfeld
Kosten: Die Abgabe von Alteisen und Altkleidern ist kostenlos!

Für die Abgabe des Sperrmülls sind € 0,40/kg direkt beim Sammelplatz zu bezahlen.

Freitag, den 18.10.2024 von  
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
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Kindergarten Radfeld

Lernhilfe an der Volksschule in Radfeld

Anfang Juni war was los auf dem Fußballplatz. Ein KIN-
DER-SPIELE-FEST fand bei herrlichen Wetterbedingun-
gen für die Familien von allen drei Kindergärten – Kinder-
garten Radfeld, Kindergarten Fröschlein und Kindergar-
ten Villa Wirbelwind – statt. Nach der Begrüßung wurden 
mit viel Spaß und Eifer die verschiedensten Stationen, 

wie Dosen schießen, Geschicklichkeitsparcours, Enten 
fischen, Sackhüpfen, … bewältigt. Jedes Familienmitglied 
konnte sein Können unter Beweis stellen. Danach konnte 
man sich mit verschiedenen Köstlichkeiten stärken.
Ein großer Dank gilt an alle Eltern, die dazu beigetragen 
haben, dass das Buffet so großartig, abwechslungsreich 
und wunderbar war. Danke!
Die letzten Wochen im Kindergartenjahr vergehen bzw. 
verfliegen immer wie im Nu. So war es auch dieses Jahr. 
Ende Juni durften alle zukünftigen „Erstklassler“ gemein-
sam einen Ausflug machen. Alle Schulanfängerkinder – 
vom Kindergarten Radfeld, Kindergarten Fröschlein und 
Kindergarten Villa Wirbelwind – machten sich auf den 
Weg und wanderten gemeinsam zum Spielplatz beim 
Brantlhof in Kramsach. So konnten sich die Kinder unter-
einander besser kennenlernen, denn im Herbst gehen sie 
ja dann gemeinsam in die Schule. Dieser neue Lebens-
abschnitt wird sicher aufregend, so wie auch das neue 
Kindergartenjahr sicher erlebnisreich werden wird.

Nicole Prosser
Kindergartenleitung Kindergarten Radfeld

Die Lernhilfe, ein Projekt des Öster-
reichischen Jugendrotkreuz, wird 
inzwischen seit zwanzig Jahren an 
der VS Radfeld angeboten und sehr 
gern von vielen Kindern mit anderer 
Erstsprache als Deutsch genützt, was 
uns besonders freut. 

Wir starteten vergangenen Herbst 
mit 15 Kindern (im 2. Semester 
dann mit 19 Kindern) aus allen vier 
Schulstufen und acht unterschiedli-
chen Muttersprachen in ein weiteres 
Lernhilfejahr. 

An zwei Nachmittagen wurde wie-
der fleißig daran gearbeitet, den 
Kindern dabei zu helfen, ihre schuli-
schen Leistungen zu verbessern und 
ihre Sprachkenntnisse zu erweitern. 
Gefördert wurden aber auch die 

Selbständigkeit der Kinder, das sich 
Zurechtfinden in einem multikul-
turellen Umfeld und der friedvolle 
Umgang miteinander beim schul-
stufenübergreifenden Üben und 
Spielen. 
Das Team der Lernhilfe-Lehrerin-
nen bestand zuletzt 
aus Samira Burgstaller, 
Angelika Gasteiger, 
Gabi Grünanger, Anja 
Gwercher, Jessi Kreu-
zer, Maria Steinlechner 
und Angelika Sparber.
Ende Juni erhielten die 
Kinder im Beisein von 
Bgm. Prof. Mag. Josef 
Auer ihre „Urkunden“. 
Ein herzliches Danke 
an die Gemeinde Rad-
feld, die neben dem 

Bundeskanzleramt, dem Land Tirol 
und dem Österr. Jugendrotkreuz die 
Finanzierung des Projektes schon so 
viele Jahre ermöglicht. 

Mag. Angelika Sparber, BEd
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Neues aus dem Jugendtreff Radfeld
Wie gewohnt berichten wir gerne 
von den vergangenen Monaten 
und geben euch einen kleinen Aus-
blick über die Pläne für den Rest des 
Jahres.

My favourite place  
Im Juni machten wir im Zuge unserer 
Zertifizierung zum gesundheitskom-
petenten Jugendtreff eine weitere 
Übung mit unseren Jugendlichen. 
Wir wollten wissen welche Plätze 
in Radfeld zu ihren Lieblingsplätzen 
gehören und warum. Diese wur-
den anschließend auf einer Land-
karte markiert und wir besprachen 
gemeinsam, warum solche Oasen 
wichtig sind und was sie sowohl für 
die psychische als auch für die physi-
sche Gesundheit bedeuten.

Selbstverteidigungskurs 
Der in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendtreff Kundl organisierte und 
vom Rotary Klub Rattenberg gespon-
serte Selbstverteidigungskurs fand 
wie geplant Ende Juni statt und war 
ein voller Erfolg. Insgesamt nahmen 
knapp 60 Jugendliche daran teil 
und machten somit einen wichtigen 
Schritt für ihr Selbstbewusstsein. Es 
waren auch viele RadfelderInnen 
dabei.

Zeugnisgrillerei 
Der Sommer startete für uns im 
Jugendtreff wie gewohnt mit dem 
Zeugnistag, also mit dem Ferienstart. 
Am 09. Juli 2024 veranstalteten wir 
deshalb eine kleine Grillerei. Dafür 
organisierten wir Tischgriller und 
machten es uns oben vor dem Jugend-
treff gemütlich. Es wurden Würstchen 
gegrillt und Kräuterbaguettes ver-
speist. Zusätzlich gab es eisgekühlte 
Limonade und gute Gespräche. Die 
Ferien im Allgemeinen verliefen sehr 
ruhig und gemütlich. Viele unserer 
Stammgäste fuhren auf Urlaub oder 
verbrachten die sonnigen Tage im 
Schwimmbad oder am Badesee. Des-
halb entschlossen wir uns kurzerhand 
unsere Öffnungszeiten am Dienstag 
nach hinten zu verlegen und spürten 
sofort den wachsenden Zulauf, denn 
vor allem in den Abendstunden war 
unser Jugendtreff immer wieder gut 
besucht.

Öffnungszeit am Reintaler See 
Anfang August entschlossen wir uns 
dazu, den Jugendtreff geschlossen zu 
lassen und uns direkt am Badesee mit 
unseren Jugendlichen zu treffen. Wir 
hatten ein wenig Verpflegung dabei 
und ließen uns die Sonne auf den 
Bauch scheinen, während wir plau-

derten oder eine Abkühlung im See 
genossen.

Kulinarik im Jugendtreff 
Wie bereits erwähnt, wurde im Juli 
gegrillt. Außerdem gab es heuer über 
die Sommermonate bei uns Eis im 
Angebot, das auch gut und gerne von 
unseren Jugendlichen angenommen 
wurde. Wie immer gab es den ganzen 
Sommer über frisches saisonales Obst 
gratis und wir machten regelmäßig 
Limonade oder aber auch ab und zu 
Smoothies oder Shakes.

Ferienexpress
Auch heuer stand wieder der Besuch 
des Ferienexpresses auf unserer Tages-
ordnung im Sommer. An zwei Diens-
tagen im Juli öffneten wir zusätzlich 
am Vormittag unseren Jugendtreff und 
hießen unsere zukünftigen Stamm-
gäste willkommen. Ca. 25 Kinder des 
Ferienexpresses durften bei uns für 2 
Stunden erkunden, was im Jugendtreff 
Radfeld alles geboten ist und wir haben 
ihnen gerne erklärt, wie alles bei uns 
so abläuft. Einige der bereits 10-Jäh-
rigen haben uns während der folgen-
den regulären Öffnungszeiten bereits 
besucht und wir freuen uns darauf, 
bekannte Gesichter auch im Herbst 
wiederzusehen.

Schließzeit im Sommer 
Vom Dienstag 13.08. bis einschließlich 
Montag 09.09. blieb der Jugendtreff 
heuer geschossen und unser Team 
genoss ebenfalls den wohlverdienten 
Urlaub, um mit neuen Ideen und voller 
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Elan kurz vor Schulbeginn wieder für 
euch da zu sein.

Ausblick 
Ab Schulbeginn begrüßen wir euch 
gerne wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten (DI 14:00 – 17:00 Uhr und 
FR 14:00 – 19:00 Uhr) und freuen uns 
auf einen guten Start ins neue Schul-
jahr!
Auch in den kommenden Monaten 
haben wir einiges vor. Wir möchten 
euch gerne hier schon darüber infor-
mieren, welche Veransfaltungen im 
Herbst/Winter geplant sind.

Grillerei an der Ache zum Schul-
start
Am Freitag, den 13.09.2024 bleibt 
der Jugendtreff ab 15:30 geschlossen 
und wir verbringen den späten Nach-
mittag gemeinsam an der Ache. Der 
Gemeindeausschuss für Sport und 
Jugend läd dazu ein, leckeres Essen 
und kalte Getränke zu konsumieren 
und eine gute Zeit zu verbringen. Wir 
hoffen, viele von euch sind mit dabei 
und begleiten uns an diesem Tag zu 
diesem Ausflug.

Halloween 2024
Am Freitag, den 25.10.2024 findet auch 
heuer wieder eine Halloween-Party im 
Jugendtreff statt. Anders als die Jahre 
zuvor wird diese allerdings wesentlich 
größer ausfallen. Mit der Unterstüt-
zung der Gemeinde Radfeld wird es 
heuer auch im überdachten Bereich 
über dem Jugendtreff einiges geben. 
Neben einem wie gewohnt gruseli-
gen Buffet findet heuer erstmals ein 
Kostümwettbewerb statt. Außerdem 
gibt es verschiedene Stationen, an 
denen Kürbisse geschnitzt, gebastelt, 
geschminkt und getanzt werden kann. 
Hierzu sind alle Jugendlichen ab 10 
Jahren herzlich eingeladen. Zusätz-
lich wird unser Jugendtreff im Keller 
zu einer Ü13-Zone verwandelt. Alle 
Jugendlichen über 13 Jahre haben hier 
für diesen Abend Zutritt und können 
bei Popcorn und einem Gruselfilm 
eine lustig-schaurige Zeit verbrin-
gen. Auch hier gibt es typische Spei-
sen und Getränke und verschiedene 
Programmpunkte. Wir freuen uns auf 
alle, die uns an diesem Tag besuchen 
werden.

Weihnachten 2024
Die gleiche Idee verfolgen wir heuer 
auch im Dezember. Am 20.12.24 möch-
ten wir gerne gemeinsam Weihnach-
ten feiert. Dies wird in Anlehnung an 
die in Radfeld bereits veranstalteten 
Adventfenster gemacht werden. Auch 
hier möchten wir den überdachten 
Bereich vor der Gemeinde nutzen. Der 
Sport- und Jugendausschuss wird uns 
auch hier unterstützen und wir möch-
ten einen kleinen Adventumtrunk mit 
Kinderpunsch und weihnachtlichen 
Speisen organisieren. Es wird Zucker-
watte und andere Köstlichkeiten 
geben, die man sonst auf Christkindl-
märkten finden kann. Wir hoffen, viele 
von euch sind bei diesem besinnlichen 
Zusammensein dabei.

Wie immer erhaltet ihr über unseren 
WhatsApp-Broadcast (0664/140 07 
21) oder unseren Instagram-Account 
alle Informationen rechtzeitig zuge-
schickt.

Liebe Grüße
Euer Team vom Jugendtreff Radfeld 
Nadine und Tina

Schulkostenbeihilfe
Für Kinder im Pflichtschulalter wird vom Land Tirol ein einmaliger, nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt, um ein-
kommensschwachen Familien den Schulstart finanziell zu erleichtern. 

Die Höhe der Förderung beträgt: 
•	unterhalb der Einkommensgrenze „I“ € 200,--             •	 zwischen der Einkommensgrenze „I“ und „II“ € 150,--

Voraussetzungen:
•	Das Haushaltseinkommen des Vorjahres darf die in der Richtlinie festgelegten Einkommensgrenzen
	 nicht überschreiten. 
•	Der Hauptwohnsitz des*der Fördernehmer*in muss sich in Tirol befinden.
•	Der*die Fördernehmer*in muss im selben Haushalt mit dem zu fördernden Kind leben, 
	 Familienbeihilfe für dieses Kind beziehen und erziehungsberechtigt sein. 
•	Förderungen werden pro Kinder gewährt, das im betreffenden Kalenderjahr der Schulpflicht 
	 unterliegt und eine Schule besucht.

Dem Förderantrag ist eine aktuelle Haushaltsbestätigung anzuschließen, diese erhalten Sie im Gemeindeamt. 

Förderanträge sind vom 01.01. bis 31.12. eines Kalenderjahres elektronisch mittels Online-Formular bei der Abteilung 
Gesellschaft und Arbeit des Amtes der Tiroler Landesregierung einzubringen. 

https://www.tirol.gv.at/gesellschaft-soziales/generationen/foerderungen/schulkostenbeihilfe/
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Die Gemeinde Radfeld
durfte wieder neue Erdenbürger:innen begrüßen:

GEBURTEN
Sentürk Aras Deniz
Klingler Lina
Stevens Laurenz Leonhard
Kammerlander Leah

Wir gratulieren den Eltern herzlich und wünschen viel Glück
für die gemeinsame Zukunft mit ihren Kindern!

Für die Geburt Ihres Kindes mit erstem Wohnsitz in Radfeld halten 
wir ein Willkommensgeschenk bereit! Bitte kommen Sie mit der 
Geburtsurkunde zu uns ins Gemeindeamt Radfeld, damit wir Ihnen 
gratulieren können! 

Leider sind auch Einwohner:innen 
von Radfeld verstorben:

TODESFÄLLE
Hauser Helga
Gamper Siegfried
Kastner Walter
Winkler Hanspeter
Puchreiter Edeltraud

Wir wünschen allen Angehörigen herzliches Beileid!

UNSERE JUBILARE
Juni 2024 – August 2024

90. Geburtstag
Rupprechter Adolf

80. Geburtstag
Omericic Dzemalj 

70. Geburtstag
Lutterotti Christian
Bauer Martha
Stadler Erika 
Stoll Johannes
Stoll Anna
Marksteiner Ludwig
 
60. Geburtstag
Sentürk Nazim
Hauser Gabriele
Jukic Claudia
Geisler Andreas
 

Herzliche Glückwünsche
allen Jubilar:innen!

in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr



VERANSTALTUNGSKALENDER
September 2024
So.	 15.09.	 08.30 Uhr	 Festgottesdienst zum Notburgasonntag und offizielle Begrüßung von Pfarrer  
			   DDDr. Manfred Thaler, anschließend Agape mit Ständchen der Stadtmusikkapelle  
			   Rattenberg-Radfeld, Kirche Rattenberg

Mi.	 18.09.		  Tagesausflug nach Maria Weißenstein (Südtirol), Seniorenbund Radfeld 

Sa.+So. 	21.+22.09.		  Herbstfest 2024, AIF Radfeld, Vereinsgebäude AIF Radfeld 

Mi.	 25.09.	 10.00 Uhr	 Pflegesprechstunde Sozialsprengel, Gemeinde Radfeld – Besprechungsraum EG

Sa.	 28.09.	 17:00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : SC Ellmau, Sportplatz Radfeld

Mo.-Fr.	 30.09.-04.10.		 5-Tagesfahrt nach Montegrotto, Obst- und Gartenbauverein Radfeld

Oktober 2024
Mi.	 02.10.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Sa.	 05.10.	 12.00 Uhr	 Zivilschutz Probealarm

Sa.	 05.10.		  Blumenschmuckausflug, Gemeinde Radfeld und TVB Ortsgruppe Rattenberg-Radfeld

Mi.	 09.10.	 10.00 Uhr	 Pflegesprechstunde Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG 

Sa.	 12.10.	 17.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : SVG Uderns, Sportplatz Radfeld

So. 	 13.10.	 10.00 Uhr	 Erntedank-Gottesdienst am Lindenbühel mit anschl. Prozession

Fr.	 18.10.		  Ausflug zum Törggelen in Brandenberg, Seniorenbund Radfeld

Fr.	 18.10.	 13.30-16.30 Uhr	 Sperrmüll-, Altmetall- und Altkleidersammlung, Recyclinghof Radfeld  
			   Giftmüll-, Problemstoff- und Altelektrogerätesammlung, am Parkplatz  
			   gegenüber Feuerwehr Radfeld 

Mi.	 23.10.	 10.00 Uhr	 Pflegesprechstunde Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Sa. 	 26.10.	 16.00 Uhr	 Heimspiel SV Radfeld : FC Aschau, Sportplatz Radfeld

Sa. 	 26.10.	 20.00 Uhr	 Pegel-Party, Landjugend Radfeld, Gewerbegebiet Radfeld

November 2024
Fr.	 01.11.	 08.30 Uhr	 Hl. Messe mit Gräbersegnung, Pfarrkirche Rattenberg 
	 Allerseelen	 13.30 Uhr	 Andacht mit Gräbersegnung, Kirche Radfeld

Sa.	 02.11.	 08.00 Uhr	 Gottesdienst mit Krieger- und Musikantengedenken mit Kranzniederlegung,  
	 Allerheiligen	19.00 Uhr	 musikal. Gestaltung: Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld, Pfarrkirche Rattenberg;  
			   anschl. Gräbersegnung am Friedhof Rattenberg

Mi.	 06.11.	 14.00 Uhr 	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Sa.	 09.11.	 09.00 Uhr	 Radfelder Ski- und Wintersportbörse, Radfelder Bäuerinnen,  
			   Gemeindezentrum Radfeld; 09.00 -10.00 Uhr Annahme, 10.30-11.30 Uhr Verkauf

Sa. 	 09.11.	 19.00 Uhr	 Hl. Messe mit Kriegergedenken und Kranzniederlegung, Kirche Radfeld 

Mi.	 13.11.	 10.00 Uhr 	 Pflegesprechstunde Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Sa.	 16.11.	 20.00 Uhr	 Abschlusskonzert der Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld, MS Rattenberg

So.	 17.11.	 10.00 Uhr	 Hl. Messe mit Patrozinium Hl. Briktius mit Briktiusmarkt,  
			   Kirche Radfeld und Gemeindezentrum Radfeld

Mi.	 27.11.	 10.00 Uhr	 Pflegesprechstunde Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Dezember 2024
Mi.	 04.12.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Mi.	 11.12.	 10.00 Uhr	 Pflegesprechstunde Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Fr.	 13.12.		  Weihnachtsfeier Seniorenbund Radfeld 

Sa.	 14.12.	 19.00 Uhr	 Schützenweihnacht, Schützenkompanie Radfeld, Kirche Radfeld

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Montag, 18. November 2024
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Umbruch beim Sportverein Radfeld
Ein bedeutender Umbruch stand im Sommer in der Fuß-
ballmannschaft an. Mit der Verpflichtung von 10 neuen 
Spielern hat sich das Team nicht nur personell, sondern 
auch strukturell stark verändert. Besonders auffällig ist die 
deutliche Verjüngung des Kaders: Das Durchschnittsalter 
ist von zuvor knapp 27 Jahren auf nunmehr 23 Jahre 
gesunken. Dieser Generationenwechsel markiert den 
Beginn einer neuen Ära für die Mannschaft.
Viele der Neuzugänge stammen aus Radfeld und der 
umliegenden Region, was ein wichtiger Schritt für den 
Vorstand war. Die Einbindung regionaler Talente soll nicht 
nur die Mannschaft langfristig stärken, sondern auch die 
Identifikation der Fans mit dem Team weiter fördern. Die 

jungen Spieler bringen nicht nur neue Dynamik ins Spiel, 
sondern auch eine hohe Motivation sich zu beweisen und 
gemeinsam einiges zu erreichen. 
Die Verantwortlichen setzen große Hoffnungen in den 
Umbruch und die dazugehörigen Neuzugänge. Das Ziel 
ist klar ausgeschrieben: Ein Platz im Mittelfeld soll dieses 
Jahr erkämpft werden. Dies gelingt allerdings nur mit der 
Unterstützung der Radfelder Fans.

Dieser Generationenwechsel geschieht aber nicht ohne 
den Abgang wahrer Radfelder Legenden. Nach mehr als 
27 Jahren im Verein und 18 Jahren in der Kampfmann-
schaft hängt der wohl beste Freistoßschütze der Liga, 
unser langjähriger Kapitän Hannes Ostermann (7,5 Jahre) 
seine Copa-Mundial an den Nagel. Unerreicht werden 
wohl auch seine 338 Spiele (28899 Einsatzminuten) 
in der Bezirksliga bleiben. Zusätzlich werden uns auch 
noch die Hintner-„Brüder“ verlassen, wie sie von so vielen 
Trainern genannt wurden. Während seiner 25 Jahre im 

Verein und 13 Jahren in der KM hat Daniel Hintner alles 
mitgemacht, von mehrfachen Siegtorschützen bis hin 
zum Vize-Kapitän war alles dabei. Der universell einsetz-
bare Flügelflitzer hat mit seiner Spielweise so manchen 
Gegenspielern den letzten Nerv geraubt. Auch Florian 
Hintner hat mit 23 Jahren im Verein große Treue bewie-
sen und war nach einigen Jahren als Kapitän der Reserve 
zur KM gestoßen, wo er sich als Defensiv-Allrounder ent-
puppt hat.
 Zum Glück bleiben uns alle 3 als Teil des Vorstands 
erhalten, wir möchten uns nochmals recht herzlich für 
euren Einsatz bedanken und freuen uns auf die weitere 
gemeinsame Zusammenarbeit. 

Zusätzlich haben uns, mit Haydar Gülcan, Mert Bayder, 
Adigüzel Ceylan, Alessandro Kovacevic, Aleksander Dekic 
sowie den bereits im Winter abgewanderten Spielern 
Antonio Mihalj und Muhammed Domurcuk, 7 weitere 
verlassen. Wir wünschen allen Spielern alles Gute für die 
weitere Zukunft. 
Nun zu den Neuzugängen:
Durch diesen Umbruch wurde Platz in der Mannschaft 
gemacht für junge Spieler, der zum Teil einigen Reserve-
spielern die Chance für den nächsten Schritt gibt. Mit 
Sebastian Gupf, Phillip Rath, Mert Bickici und Marco 
Butzenbacher haben 4 Spieler aus den eigenen Reihen 
den nächsten Schritt gemacht.
Mit Marco Mair, Paul Hofer und Simon Grasl (kickte 
bereits 2 Saisonen im Nachwuchs in Radfeld) wechseln 
drei Spieler vom Kooperationsverein FC Kramsach/Bran-
denberg nach Radfeld. Alle drei kamen hauptsächlich in 
der Reserve zum Einsatz und wagen nun den nächsten 
Schritt in der Bezirksliga. Paul muss sich jedoch noch 
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mindestens bis zum Frühjahr gedulden, er zog sich beim 
Testspiel gegen seinen Ex-Verein einen Kreuzbandriss 
zu - auf diesem Wege wünschen wir eine rasche und 
gute Genesung! 
Der Radfelder Utku Tarakci wechselt nach Nachwuchs-
stationen in Kramsach, Brixlegg und Münster wieder 
zurück nach Radfeld und macht nun den Sprung in den 
„Erwachsenenfußball“.
Ugur Bingöl und Emre Vural (Stammverein Schlitters) 
kommen vom SK Jenbach und kamen dort in den letzten 
Jahren hauptsächlich in der 1B und Reserve zum Einsatz. 
Der letzte Zugang ist der gebürtige Franzose, Anthony 
Volkheimer, aus dem schönen Brandenberg, er komplet-
tiert unser Torhüterteam für die neue Saison und wech-
selt vom SV Wörgl nach Radfeld. Nach der Rückziehung 
der Wörgler KM2 im Frühjahr ist er bereits im Laufe der 
Rückrunde ins Training eingestiegen.
Wir möchten gerne jede Radfelderin und Radfelder ein-
laden, sich selbst ein Bild von der neuen Mannschaft zu 
machen. Die restlichen Heimspiele der Saison finden wie 
folgt statt:
8 Runde: Am 28.09.2024 um 17:00 gegen den SC Ellmau
10 Runde: Am 12.10.2024 um 17:00 gegen den SVG 
Uderns
12 Runde: Am 26.10.2024 um 16:00 gegen den FC Aschau

Einladung zur Unterstützung unserer Jugend
Nicht nur in der Kampfmannschaft hat sich einiges getan. 
Wie bereits mehrfach hier berichtet, wurde das letzte 
Jahr hinweg durch unzählige Helfer wieder ein erfolg-
reicher Nachwuchs aufgebaut. Mittlerweile zählt der SVR 
wieder 7 Jugend- und Kindermannschaften (2 als SPG 

mit Nachbargemeinden). Um den erfolgreichen Weg 
unserer Jugendmannschaften weiterzuführen, suchen 
wir dringend nach engagierten Jugendtrainern. 
Wenn Sie Freude am Fußball und/oder Sport haben, 
gerne mit Kindern arbeiten und Teil einer tollen Gemein-
schaft sein möchten, dann melden Sie sich bei uns! Ob 
erfahren oder neu im Trainerbereich – wir bieten Unter-
stützung und Fortbildungsmöglichkeiten.
Interessierte können sich direkt beim Jugendleiter 
der Fußballabteilung, Herrn Stolzlechner, per Email an  
mathistoiz@live.de melden. Lassen Sie uns gemeinsam 
die Zukunft des Jugendfußballs in unserer Gemeinde 
gestalten!

60 Jahr Feier des SVR
Im März 1965 wurde der Sportverein Radfeld gegründet. 
Früher bestand er aus drei Sektionen: dem Wintersport, 
den Stockschützen und den Fußballern. Im Laufe der 
Jahre mussten wir uns leider von der Sektion Winter-
sport verabschieden. Nichtsdestotrotz wollen wir nächs-
tes Jahr unser 60-jähriges Bestehen feiern. Dies wollen 
wir am 17. 05. 2025 im Gemeindezentrum tun und 
freuen uns bereits jetzt über euren Besuch. Es wird ein 
Fest für Jung und Alt, als kleiner Vorgeschmack können 
wir euch bereits die Hauptband vorstellen: Die Thierseer!

Mit sportlichen Grüßen
Dominik Jung

ID Austria Registrierung für das „Digitale Amt“
Die behördliche Registrierung der ID Austria (E-ID) wird von der Gemeinde Radfeld für Bürger mit 
Hauptwohnsitz in Radfeld während der Öffnungszeiten im Bürgerservice durchgeführt. Dazu wird eine 
Terminvereinbarung benötigt. (Tel: 05337/63950).

Für die Registrierung benötigen Sie:

•	 Amtlichen Lichtbildausweis
• 	 Aktuelles Passfoto (Empfehlung: telefonisch beim Gemeindeamt abklären)
• 	 Smartphone mit aktiver und den Sicherheitsanforderungen 
	 entsprechender Touch-ID/Face-ID, alternativ FIDO-Sicherheitsschlüssel

Nach der behördlichen Freischaltung wird Ihnen die „Anleitung zur Fertigstellung“ ausgehändigt. Die 
Fertigstellung muss ausnahmslos vom ID-Inhaber selbst durchgeführt werden.
Der Freischaltcode und das Widerrufspasswort sind 3 Monate ab Registrierung gültig!
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Ein Fixpunkt des Jahres ist für uns Bäuerinnen der Welt-
milchtag am 1. Juni. Wir besuchten auch heuer wieder 
den Radfelder Kindergarten, die Villa Wirbelwind und 
die Radfelder Fröschlein.
Wir wollen den Kindern gerne das Thema Milch näher-
bringen und sind jedesmal wieder begeistert, wie toll die 
Kinder mitmachen. Sie erzählen von eigenen Erlebnissen, 
stellten spannende Fragen und hörten interessiert zu als 
wir erklärten, wie der Weg vom Gras über Kuh zur Milch 
funktioniert. 
Natürlich bekamen die Kinder von uns Milch und Joghurt 
zum Verkosten und einen Bastelbogen für eine Wackel-
kuh.

Am 4. August durften wir auch wieder gratulieren. 
Helga Margreiter unsere Kassaprüferin feierte ihren 50. 
Geburtstag. Liebe Helga, wir wünschen dir alles Gute und 
viel Glück und Gesundheit. 

Andrea Gang

Auch dieses Jahr veranstalteten wir eine Maiandacht bei 
der Kapelle Maria Trost im Maukenwald. Wir hatten gro-
ßes Wetterglück und konnten die Andacht abhalten. Ein 
großes Dankeschön an Claudia Rieder für die Nutzung 
der Kapelle und dass sie wieder so wunderschön heraus-
geputzt war.
Ebenso möchten wir uns auch für die musikalische 
Gestaltung bei Fabian Lederer und seinen Musikanten 
bedanken.  Im Anschluss der Andacht gab es eine kleine 
Stärkung und wir ließen den Abend gemütlich ausklingen. 

Radfelder Bäuerinnen

Am 29. Juni starteten wir unseren ersten Ausflug.
Bei Sommerwettter fuhren wir in die Bio-Sennerei Walch-
see und stärkten uns dort mit einem tollen Frühstück. 
Danach ging es nach Kössen, wo wir durch die Enten-
lochklamm nach Klobenstein wanderten. Auf den Aus-
sichtsplattformen genossen wir die tolle Aussicht auf die 
Klamm.  Bei den sommerlichen Temperaturen freuten wir 
uns auf den Schattenplatz beim Gasthof Klobenstein, die 
Abkühlung in der Ache  und die ruhige Wallfahrtskirche 
Klobenstein. 
Wir genossen den restlichen Tag in der geselligen Runde.
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Ein 70. Geburtstag gehört gefeiert! Das gilt natürlich auch 
für unseren Verein, weshalb wir am 1. Juni zum großen 
Fest im Gemeindezentrum luden. Es hat uns sehr gefreut, 
dass wir trotz des nicht gerade idealen Wetters so viele 
Besucher begrüßen durften, allen voran unsere Ehren-
gäste: Die ehemaligen Obmänner und Ortsleiterinnen 
der Landjugend Radfeld. Für das, was sie in ihrer Amtszeit 
für unseren Verein geleistet haben, bedankten wir uns 
mit einem kleinen Präsent. 
Vor dem Rückblick in Form der ersten „Radfeld heute“-
Sendung überhaupt, dem Auftanz und den Grußworten 
von Bürgermeister Josef Auer präsentierten Ortsleite-

rin Maria Wöll und Obmann Johannes Margreiter das 
Bankerl, das unsere Zimmerer anlässlich des Jubiläums 
gefertigt haben. Mittlerweile steht es beim Marterl am 
Windgürtel und lädt dort zum Verweilen ein. Das Sti-
bitzer Trio und die Fetzign aus dem Zillertal brachten 
die Stimmung in der Halle zum Kochen, und es dauerte 
nicht lange, bis es auf der Tanzfläche richtig rund ging. 
Bei der Tombola wurde es noch einmal richtig spannend, 
und was soll man sagen: Bis nach Leipzig hat es unser 
Hauptpreis, der Maibaum, zuvor auch noch nie geschafft. 
Auch im Discozelt und in der Oldies-Bar ging es bis spät 
in die Nacht lustig zu. 
Auf diesem Wege möchten wir uns noch einmal bei 
allen Privatpersonen, Vereinen, Firmen und natürlich bei 
unseren Mitgliedern bedanken, die uns auf vielfältige 
Weise unterstützt und dieses besondere Jubiläum mit 
uns gefeiert haben!

Die Hochzeitsglocken läuteten

Nur eine Woche später hatten wir schon wieder einen 
Grund zum Feiern: Unser langjähriges Mitglied und ehe-
maliger Ausschuss-Beirat Rupert Lentner gab in Kramsach 
seiner Antonia das Ja-Wort. Wir richteten die Agape aus 
und ließen es uns natürlich auch nicht nehmen, dem 
Brautpaar herzlich zu gratulieren.

Nicole Greiderer
Schriftführerin

Landjugend Radfeld

Das wochenlange Proben für den Auftanz hat sich ausgezahlt!

Die ehemaligen Obmänner und Ortsleiterinnen der Landjugend 
Radfeld.

Bei der Hochzeit unseres ehemaligen Ausschussmitglieds Rupert 
und seiner Antonia.
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Freiwillige Feuerwehr Radfeld

Unterstützungseinsatz in Raubling  
Rund um den 3. Juni kam es in Bayern zu flächende-
ckenden Hochwasserereignissen. So auch im Landkreis 
Rosenheim, der den Landesfeuerwehrverband Tirol um 
Unterstützung ersuchte. Diese wurde umgehend aus ver-
schiedensten Feuerwehren des Bezirkes Kufstein zusam-
mengestellt und stand nach kürzester Zeit mit 18 Fahr-
zeugen und ca. 80 Mann (davon 10 Mann der FF-Rad-
feld) in Kufstein zur Abfahrt bereit. Die Region rund um 
Raubling konnte aber an diesem Montagabend, aufgrund 
drohender Dammbrüche, nicht angefahren werden. So 
starteten wir am Dienstag, den 4. Juni, um 06:15 Uhr mit 
den Vorbereitungen auf den Einsatz. Vom Treffpunkt in 
Kufstein ging es dann direkt in das Hochwassergebiet nach 
Raubling. Um 08:00 Uhr sind wir in Raubling schlussend-
lich angekommen und begannen sofort mit den Arbeiten. 
Das Schadensausmaß war in einigen Kellern massiv. Die 
Keller waren allesamt bis zum Erdgeschoss mit Wasser 
gefüllt. Wir setzten alle Pumpen inklusive der Hochleis-
tungspumpe ein, um die Keller von den Wassermassen zu 
befreien. Die Hochleistungspumpe wurde immer wieder 
zu anderen Kellern versetzt und im Anschluss wurden die 
verbliebenen ca. 30cm Wasser mit kleineren Pumpen 
ausgepumpt. Von den Tiroler Einsatzkräften wurden an 
diesem Tag über 70 Einsätze abgearbeitet. Spät in den 
Abendstunden waren unsere Einsatzkräfte wieder im 
Lande und danach begannen die Reinigungs- und Instand-
setzungsarbeiten der eingesetzten Gerätschaften.

Brand Mehrfamilienhaus – Wohnung 
Am Dienstag, den 25 Juni, heulte in Radfeld um 12:16 
die Sirene und rief uns zu einem Wohnungsbrand. Beim 
Eintreffen des TLFA-Radfeld rückte unverzüglich der 
erste Atemschutztrupp in das Gebäude vor, um dort den 
Brandherd zu lokalisieren. Kurze Zeit später rückten zwei 
weitere Atemschutztrupps der Feuerwehren Radfeld und 
Rattenberg in das Gebäude nach. Der Brandherd konnte 
schlussendlich im Schlafzimmer der Wohnung festge-
stellt und abgelöscht werden. Die betroffenen Gegen-
stände wurden über das Fenster in den Garten befördert 
und dort mit der Wärmebildkamera kontrolliert sowie 
letzte Glutnester abgelöscht. Für die Einsatzkräfte und 
besonders die Atemschutzgeräteträger war dies ein sehr 
schweißtreibender Einsatz, nicht nur aufgrund der sehr 
hohen Temperaturen im Inneren des Gebäudes mit ca. 
25 kg extra Gewicht aufgrund der Atemschutzgeräte, 
sondern auch wegen der hohen Außentemperaturen von 
knapp 30 Grad.

Verkehrsunfall Umfahrungstunnel Rattenberg
Am 10. Juli wurden wir per Sirene und Pager-Sammelruf 
um 15:14 Uhr zu einem Verkehrsunfall in den Stadtberg-
tunnel gerufen. Bereits 2:50 Minuten nach der Alarmie-
rung rückte das mit 9 Mann vollbesetzte TLFA aus und 
folgte dem bereits ausgerückten MTF. Am Einsatzort 
angekommen wurde umgehend ein doppelter Brand-
schutz aufgebaut und vom Einsatzleiter die sehr unklare 
Lagemeldung durch eine Erkundung genauer bestimmt. 

Kleine Eindrücke vom Ausmaß der Schäden – bereits nach 
Beginn der Auspumparbeiten

Auch vom Brand nicht direkt betroffene Zimmer waren stark 
verrußt und daher auch der Schaden dementsprechend groß.
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Die bei diesem Unfall beteiligten Personen wurden vom 
Rettungsdienst und dem Notarzt erstversorgt und im 
Anschluss in das BKH Kufstein gebracht. Der Stadtberg-
tunnel war für die Dauer des Einsatzes in beide Richtun-
gen gesperrt. An den Fahrzeugen entstand beträchtlicher 
Sachschaden.
Insgesamt waren an diesem Dienstagnachmittag 27! Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Radfeld in kürzester Zeit am 
Einsatzort. An dieser Stelle an alle Arbeitgeber unserer 
aktiven Mitglieder ein großes Danke, dass uns jederzeit 
ein unkompliziertes Ausrücken ermöglicht wird. Auch 
an unsere selbständigen Kameraden, die sich regelmäßig 
Zeit für die Sicherheit unserer Gemeinde nehmen, ein 
herzliches DANKE!

Unwettereinsätze und Aufbau Hochwasserschutz 
Seit Anfang Juni sind wir zu weit mehr als 30 Einsät-
zen aufgrund von Unwettern ausgerückt. Der einsatz-
reichste Einsatztag war der 30. Juni. An diesem Tag traf 
äußerst unglücklich ein Starkregen mit einem großflächi-
gen Stromausfall zusammen. Desweiteren wurden wir 
während der Arbeiten in vielen Kellern noch zu einem 
Trafobrand in Radfeld gerufen. Dieser Brand war auch 
der Grund dafür, dass eine Reihe von Radfelderinnen 
und Radfeldern erst spät in der Nacht wieder mit Strom 
versorgt werden konnten. Bei weiteren Unwettern war 
von den klassischen Auspumparbeiten in Kellern über 
abgedeckte Dächer und entwurzelte Bäume alles dabei. 
Auch die Nachbarschaftshilfe wurde bei einigen dieser 
Einsätze gelebt, so wurden wir u.a. von der Betriebsfeu-
erwehr Sandoz Kundl bei den Unwettereinsätzen vom  
30. Juni unterstützt. Wir wiederum waren bei der Feuer-
wehr in Rattenberg am 21. Juni zur Unterstützung im 
Einsatz.
Am 13. Juni wurde aufgrund einer Warnung des Landes 
Tirol vor einem HQ30 (einem Hochwasser das statistisch 

nur alle 30 Jahre vorkommt) der Hochwasserschutz ent-
lang der notwendigen Positionen aufgebaut. Beginnend 
am frühen Nachmittag dauerten die Arbeiten der über 
45 beteiligten Mitglieder bis ca. 22 Uhr an.

24h Übungstag der Feuerwehrjugend 
Vom 12. bis 13. Juli fand die alljährliche 24-Stunden-
Übung der Feuerwehrjugend statt, an der knapp 70 
Jugendliche der Feuerwehren Aschau, Brandenberg, 
Brixlegg, Kramsach, Münster, Rattenberg und Radfeld 
teilnahmen. Unterstützt wurden sie dabei von rund 40 
Betreuern, Fahrern und Übungsvorbereitern, die gemein-
sam dafür sorgten, dass die Übung ein voller Erfolg wurde.
Während der 24 Stunden wurden die Jugendlichen in 18 
verschiedenen Szenarien gefordert, die den alltäglichen 
Feuerwehrdienst simulierten. Die Jugendlichen wurden 
in acht gemischte Gruppen eingeteilt. Dadurch wird die 
Kameradschaft im Abschnitt Rattenberg, wie die Erfah-
rung der letzten Jahre zeigt, enorm gestärkt.

Schriftführer
OV Bernhard Auer

Die Unterführungen mussten regelmäßig nach den Unwettern mit der Großraumpumpe ausgepumpt werden.
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Der Ausflug im Juni führte uns 
auf die Winklmoosalm. Mit dem 
Bus ging es über Schwendt - Kös-
sen - Reit im Winkl - Seegatterl zur 
Winklmoosalm. Dort nahmen wir 
bei strahlendem Sonnenschein das 
Mittagessen im mit Blumen in Hülle 
und Fülle geschmückten „Berggast-
hof Sonnenalm“ ein. Aufgrund der 
Hitze machten nur einige eine kurze 
Wanderung. Anschließend ging es 

weiter über Kössen und Walchsee 
zum Nachmittagskaffe nach Ebbs 
zum „Sattlerwirt“. Nach einer Stär-
kung mit Kaffee und Kuchen ging es 
wieder nach Hause.

Im Juli fuhren wir nach Großarl. Die 
Busfahrt führte uns über Kitzbühel 
– Mittersill – Zell am See (wo wir 
eine Kaffeepause direkt am See ein-
legten) über St. Johann im Pongau 

nach Großarl. Auf der Fahrt dort-
hin fuhren wir durch Wälder und 
Schluchten und dachten schon: „Da 
kann ja nichts mehr kommen“. Umso 
überraschter waren wir, was für ein 
Touristenzentrum Großarl ist. Das 
Mittagessen im Gasthaus „Rohrer-
hof“ war ausgezeichnet. Nach einem 
kurzen Aufenthalt ging es über Dien-
ten nach Maria Alm zur Kaffeepause. 
Die Heimfahrt führte uns über Fie-
berbrunn wieder nach Hause.

Wöll Elisabeth
Schriftführerin

Seniorenbund Radfeld/Rattenberg

Die Gemeinde Radfeld und die  
Ortsgrupppe Rattenberg-Radfeld des  

TVB laden alle Radfelderinnen und Radfelder,  
die zur Verschönerung des Ortsbildes  

(Balkon- bzw. Gartengestaltung)  
beitragen, zu einer Ausflugsfahrt ein.

Genauere Details werden mit separatem  
Postwurf bekannt gegeben.

Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme!

Bürgermeister Josef Auer

BLUMENSCHMUCKAUSFLUG
AM SAMSTAG, 05.OKTOBER 2024
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Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld
Wenn am Schlossberg reger Betrieb 
herrscht, die Instrumente blitzblank 
geputzt werden und die Besucher in 
Scharen nach Rattenberg strömen, 
dann steht das Bezirksmusikfest wie-
der vor der Tür. Heuer war es am 20. 
Juli so weit: Die 16 Musikkapellen des 
Musikbundes Rattenberg und Umge-
bung fanden sich in der Glasstadt ein, 
und mit ihnen viele Besucher, die 
dem Konzert der Gastkapelle Niede-
rau lauschten und anschließend den 
Einmarsch der Kapellen durch die 

Stadt beobachteten. Anschließend 
strömten Musikanten und Zuschauer 
in Scharen auf den Schlossberg, wo 
das Fest rasch in vollem Gange war. 
Im Zuge dessen wurden auch heuer 
wieder Musikantinnen und Musi-
kanten für ihre Verdienste rund um 
ihre Vereine geehrt. Ein besonderes 
Highlight bildete auch der erste Auf-
tritt des neuen Jugendblasorchesters 
des Musikbezirks unter der Leitung 
von Tobias Loinger. Selbst das heftige 
Gewitter tat der Stimmung kaum 
einen Abbruch: Unter Dach wurde 
fröhlich weiter musiziert, während 
Windböen, Starkregen und Hagel 
zum Glück keine gröberen Schäden 
oder gar Verletzte forderten.

Hochzeit, Konzerte und ein 
Ausflug
Auch abseits des Musikfestes hatte 
unser musikalischer Sommer viel zu 
bieten. So zum Beispiel das gemein-
same Ausrücken mit der BMK Kram-
sach zur Hochzeit unseres Ausschuss-
mitglieds Rupert Lentner und seiner 
Antonia. Auch unser Konzert-Reper-
toire durften wir bei einigen Som-
merkonzerten in Radfeld und der 
näheren Umgebung zum Besten 

geben.
Den Höhepunkt bildete aber unser 
zweitägiger Ausflug nach Lengmoos 
in Südtirol im August, wo wir zum 
Musikfest eingeladen waren. Nach 
der Anreise am Samstag unternah-
men wir eine kleine Wanderung auf 
dem Ritten, wo zur Belohnung ein 
Mittagessen auf uns wartete – und 
eine Steirische Harmonika, mit der 
unsere Musikanten auch das eine 
oder andere Ständchen zum Besten 
gaben. Am Abend durfte ein Abste-
cher zum Musikfest nicht fehlen, 
bevor wir dort am Sonntag selbst 
unseren Auftritt hatten. Zunächst 
spielten wir ein Konzert, anschlie-
ßend nahmen wir mit mehreren 
anderen Musikkapellen sowie weite-
ren Vereinen des Dorfes am Umzug 
durch den Ort teil. Ein gelungener 
Ausflug, bei dem wir auch neue 
Freundschaften knüpfen konnten: 
Beim nächsten Musikfest in Ratten-
berg dürfen wir die Musikkapelle 
Lengmoos bei uns begrüßen. 

Nicole Greiderer
Viele Festgäste sorgten am Schlossberg 
für tolle Stimmung.

Dem Konzert am Musikfest in Lengmoos lauschten viele Zuhö-
rer.

Festlicher Einzug durch die Stadt beim Bezirksmusikfest in Rat-
tenberg
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Rückblick auf 30 Jahre 
Obst- und Gartenbauverein Radfeld
Bei der diesjährigen Generalver-
sammlung des OGV Radfeld gab 
Obmann Helmut Stubenvoll noch-
mals einen Rückblick auf die ver-
gangenen 30 Jahre. Beeindruckend 
war die Anzahl der Teilnehmer bei 
den diversen angebotenen Veranstal-
tungen. So zeigten 14.700 Mitglieder 
an den 235 Veranstaltungen großes 
Interesse durch ihre Anwesenheit. 
Bei 69 Ausflügen waren 3.150 Mit-
glieder mit dabei.
Auch für die Veranstaltungen in die-
sem Jahr wurden wieder Wünsche 
von Mitgliedern berücksichtigt. So 
gab es im Rahmen des 1. Gartler-
hoangaschtes einen Vortrag zum 
Thema „aktuelle Sommerblumen-
trends“. 
Ein weiteres Highlight war die Gar-
tensommerparty (Grillparty) für 
unsere Mitglieder.      Bei 2 Sommer-
konzerten im Gemeindezentrum 
übernahm der OGV den Ausschank. 
Trotz ungünstiger Witterung war der 
Besuch zufriedenstellend.
Für den Herbst sind weitere Veran-
staltungen geplant. So wird ein wei-
terer Gartlerhoangascht und eine 
5-Tagesreise nach Montegrotto, 

auch für Nichtmitglieder, und ein Ad-
venthoangascht (nur für Mitglieder) 
angeboten. Übrigens zählt der Obst- 
und Gartenbauverein Radfeld aktuell 
415 Mitglieder. Sollte jemand aus der 
Bevölkerung Interesse an einer Mit-
gliedschaft haben, meldet euch bitte 
beim Obmann unter der Telefon-
nummer 0660/2655034 oder bei 
einem anderen Vorstandsmitglied. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt aktuell 
Euro 10,- pro Jahr. Die Vorstandsmit-
glieder freuen sich über jedes neue 
Mitglied!

Ökologisches Gärtnern ist wich-
tig
Wer auf chemisch-synthetische Pesti-
zide, Kunstdünger und Torfprodukte 
verzichtet und liebevoll im Sinne aller 
Lebewesen naturnah pflegt und 
gestaltet, der schenkt der Tierwelt 
wertvollen Lebensraum. Das macht 
unser zu Hause nicht nur für uns echt 
lebenswert, sondern gibt auch den 
Tieren Grund zum Feiern!
Eingriffe in das sensible Gefüge 
an Lebewesen sollten beim öko-
logischen Gärtnern überlegt und 
mit Bedacht erfolgen. Wenn am 
Gemüse oder den Zierpflanzen 
unerwünschte Besucher überhand 
nehmen, so stehen uns Geduld und 
ergänzend schonende Maßnahmen 
zur Verfügung. Jene besonders 
unbeliebten Besucher, wie z.B. die 
„Spanische Wegschnecke“ oder der 
„Buchsbaumzünsler“ sind keine hei-
mischen Tierarten. Diese wurden 
durch den Menschen eingeschleppt 
und haben deshalb meist noch keine 
Gegenspieler im vorhandenen Öko-
system. Selbst diesen ungebetenen 
Gästen sollten wir mit schonenden 
Maßnahmen begegnen. So wäre der 
Garten - selbst wenn Gartenarbeit 

fordernd ist - kein Ort der Erholung 
und Entspannung, sondern vor allem 
eine Aufgabe und Verpflichtung. Und 
das wäre traurig – denn unsere Gär-
ten, Terrassen, Balkone und Grün-
flächen können durch ökologisches 
Gärtnern gesunder, schöner, begeis-

ternder, heilsamer, rundum wertvol-
ler Lebensraum für alle Organismen 
sein. Jeder Tag bietet eine neue Gele-
genheit, um ökologisch und damit 
klug und verantwortungsbewusst 
zu Gärtnern!

Jedes Tier ist ein Teil des Öko-
systems 
Die Einteilung in Nützlinge und 
Schädlinge ist eine von uns Men-
schen gemachte. So gäbe es wie wir 
nun wissen z.B. keine Marienkäfer 
ohne Blattläuse, keine Kohlmeisen 
ohne Raupen und keine Igel ohne 
Schnakenlarven oder Engerlinge. 
Beim ökologischen Gärtnern sollten 
deshalb grundlegend alle Organis-
men Platz in unserem grünen Reich 
finden.  

Igel als Symboltier für 2024
Gartenbesitzer können sowohl für 
die ökologische Gestaltung und 
Pflege ihrer Grünflächen als auch für 
ihre spezifischen Bemühungen um 
die Igelfreundlichkeit und damit in 
weiterer Folge der Biodiversitätsför-
derung in ihrem Gartenbereich ein 



September 2024    29

besonderes Signal setzen. Igelfreund-
liche Lebensräume finden sich unter 
Wildstrauchhecken, Asthaufen und 
jede Menge Laub, welches der Igel 
für sein Winterquartier benötigt. 
Gesunde Igel sind dämmerungs- und 
nachtaktiv und haben einen vielfälti-
gen Speiseplan. Auf ihren weitläufi-

gen Streifzügen verspeisen sie allerlei 
saftige Insektenlarven, Engerlinge, 
Käfer oder Regenwürmer. Weil Igel 
Winterschlaf halten, müssen sie bis 
zum Herbst zügig an Gewicht zule-
gen. Im Siedlungsbereich brauchen 
Igel deshalb naturnahe Gärten, die 
ohne chemisch-synthetische Pes-
tizide gepflegt werden, damit sie 
genügend natürliche Nahrung fin-
den können. Damit sie Zugang zum 
Garten haben, benötigen sie einen 
Durchschlupf von mind. 10 x 10 cm 
an mindestens einer Stelle der Gar-
teneinfassung bzw. des Gartenzauns.
 

Marienkäfer - 7 Punkte im Blatt-
lausführerschein
Kleine, sympathische Krabbler, wie 
der Siebenpunkt-Marienkäfer, gehö-
ren nicht nur, weil sie Glück bringen, 
in jeden Garten. Sie zählen mit zu 
den effektivsten Gegenspielern von 
Blattläusen. Die Marienkäfer benö-
tigen aber im Frühjahr ein bisschen 
Zeit, um auf die Blattlaus-Schwemme 
reagieren zu können. Deshalb ist es 
wichtig, den Blattläusen nicht gleich 
mit voller Kraft an den Kragen zu 
gehen. Hat sich das ökologische 
Gleichgewicht eingependelt, kön-
nen wir auf die fleißige Mitarbeit 
der Marienkäfer zählen - bis zu 
150 Blattläuse pro Tag vertilgt ein 
Marienkäfer, eine Marienkäferlarve 
benötigt für ihre Entwicklung bis zu 
800 Blattläuse! Zum Überwintern ist 
eine gemütliche Laubschicht unter 
Hecken ideal.

Regenwurm & Co: Helferlein 
unter Tage  
Regenwürmer leben in selbst gegra-
benen Röhren und sind nachts aktiv, 
um organisches Material in den 
Boden zu ziehen und dort zu verwer-
ten.  Der Regenwurmkot ist bis zu 
siebenmal nährstoffreicher als nor-
male Gartenerde. Durch ihre Tätig-
keit wird der Boden außerdem gelo-
ckert und durchlüftet, was sich positiv 
auf das Pflanzenwachstum auswirkt. 
Unter Tage arbeiten auch unzäh-
lige andere Organsimen für unsere 
Bodengesundheit. In einer handvoll 
gesundem Boden können zahlenmä-

ßig gesehen mehr Bodenorganismen 
leben als es Menschen auf der Erde 
gibt. Schonende Bodenbearbeitung, 
organische Düngung mit Kompost 
und Mulchen im Gemüse- und Stau-
denbeet fördert Regenwürmer und 
all ihre anderen hilfreichen Kollegin-
nen und Kollegen.  

Regenwasser sammeln und  
clever nutzen
Längere Trockenperioden werden 
häufiger, ein sorgsamer Umgang 
mit der Ressource Wasser wird daher 
gleichzeitig immer wichtiger. Mit 
einer schrittweisen Anpassung der 
Bepflanzung sowie mit geeigneten 
Gieß- und Pflegemaßnahmen blei-
ben auch bei längerer Trockenheit 
die Grünflächen attraktiv.
Der sparsame und nachhaltige 
Umgang mit der kostbaren Res-
source Wasser betrifft viele Garten-
besitzerinnen und Gartenbesitzer.
Mit einigen Tricks kann der Was-
serverbrauch an die klimawandel-
bedingten neuen Voraussetzungen 
angepasst und der Garten klimafit 
werden.

Die Vorstandsmitglieder des OGV 
Radfeld wünschen der Bevölkerung 
eine spannende Herbstzeit und eine 
hoffentlich ergiebige Ernte aus ihren 
naturnahen Gärten

Helmut Stubenvoll, Obmann

Wir freuen uns auf zahlreiche Beiträge der Radfelder Vereine, 

damit auch die nächste Ausgabe der Radfelder Gemeindezeitung wieder 

informativ und abwechslungsreich wird.
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Polizeiinspektion Kramsach Informiert…

Polizeiinspektion Kramsach informiert...
Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicherheit eine 
besondere Herausforderung dar. Die Polizei Kramsach 
empfiehlt folgende Tipps für einen sicheren Schul-
weg:

1.	 Schulweg üben! Gemeinsam mit den Kindern sollte 
der sicherste Weg zur Schule festgelegt und intensiv 
trainiert werden. Die AUVA und das KFV erstellen in 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden Schulwegpläne 
für Volksschulen und unterstützen beim Schulweg-
training (www.schulwegplan.at)

2.	 Autos aus Kinderperspektive sehen. 
3.	 Richtig Überqueren – vermeiden Sie Hindernisse. 

Das Überqueren der Fahrbahn birgt großes Gefahren-
potenzial. Suchen Sie einen möglichst sicheren Über-
gang.

4.	 Bei Fußgänger-Ampeln gilt: Grün allein reicht nicht. 
Immer nach beiden Seiten schauen und auf Abbieger 
achten.

5.	 Schutzweg: Erst losgehen, wenn die Fahrbahn frei 
ist oder alle Fahrzeuge angehalten haben.

6.	 Gute Sichtbarkeit schützt. Vor allem wenn es 
morgens und abends dunkel ist: Helle Kleidung mit 
Licht reflektierenden Materialien macht Kinder besser 
sichtbar (Warnweste tragen).

7.	 Stress vermeiden – Zeit für den Schulweg geben.
8.	 Kinder sollen Fremden nicht vertrauen. Noch 

immer aktuell: Nicht mit Fremden mitgehen, nicht 
in fremde Autos einsteigen, von Fremden keine 
Geschenke annehmen.

Die Polizei berät und hilft gerne. Auch Schulwegpolizisten 
unterstützen in mehreren Gemeinden die Schüler beim 
Überqueren des Schutzweges und tragen wesentlich zur 
Sicherung des Schulweges bei.

Generell sollten polizeiliche Einsätze über die Not-
rufnummer 133 angezeigt werden, damit diese 
schnell und professionell koordiniert und abge-
arbeitet werden können.

Ersuchen an die Verkehrsteilnehmer:
Fahren Sie bitte stets aufmerksam und mit angepasster 
Geschwindigkeit. Reduzieren Sie Ihre Fahrgeschwindig-
keit, wenn Sie Kinder an der Haltestelle sehen. Achten 
Sie beim Rückwärtsausparken darauf, ob Kinder an Ihrem 
Fahrzeug vorbeigehen und lassen Sie diese passieren, 
bevor Sie ausparken. 
Ihr vorbildliches Verhalten hilft sehr, die Verkehrssicher-
heit zu erhöhen.

Die Polizei Kramsach wünscht allen Schülerinnen 
und Schülern einen guten und erfolgreichen Start 
sowie ein unfallfreies Schuljahr 2024/2025.

ChefInsp. HOTTER Richard 
und BezInsp. Christiane SIGL, der PI Kramsach

Einhaltung der Ruhezeiten
und Geschwindigkeitsbeschränkungen
Aus gegebenem Anlass dürfen wir alle Radfelderinnen und Radfelder bitten,
im Sinne eines gedeihlichen Zusammenlebens sowohl 

•	 die ortsüblichen Ruhezeiten (Werktage: 12:00 – 13:00 Uhr, Sonn- und Feiertag ganztägig, 
siehe auch Lärmverordnung auf der Homepage der Gemeinde Radfeld) als auch 

•	 die Geschwindigkeitsbegrenzung von 40 km/h im Dorfgebiet 
einzuhalten.

© Christiane SIGL© Christiane SIGL
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Gottesdienstordnung ab September 2024

Montag	 19.00 Uhr 	 Pfarrkirche Rattenberg 
Donnerstag	 19.00 Uhr 	 Radfeld
Freitag	 8.30 Uhr 	 Spitalskirche Rattenberg
Samstag	 19.00 Uhr 	 Radfeld
Sonntag	 8.30 Uhr 	 Pfarrkirche Rattenberg

Jeden 1. Sonntag im Monat findet in Radfeld
um 10 Uhr eine Wortgottesfeier statt.

Pfarre Rattenberg - Radfeld

Abschied Pfarrer Binumon John
Als wir Pfarrer Dr. Binumon John im September 2021 
bei uns begrüßt haben, haben wir nicht gedacht, dass 
wir uns schon so bald wieder von ihm verabschieden 
werden. 

Wir haben lange darüber nachgedacht, wann und wie 
wir ihm seitens der Pfarrgemeinde für seine Tätigkeit 
bei uns danken können. Aus verschiedenen Gesprächen 
haben wir gewusst, dass er in seiner Heimat unschuldig 
in Not geratene Personen unterstützt. Wir haben uns 
daher entschlossen, das Sammelergebnis der Herz-Jesu 
Prozession diesem Zweck zu widmen. Danke allen, die 
ihren Beitrag dazu geleistet haben.

Die Prozession haben auch die Gemeinden Radfeld und 
Rattenberg genutzt, um sich von Pfarrer Binu zu verab-
schieden und ihm ein Geschenk zu überreichen.
Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat haben ihm bei 
den letzten Messen, die wir in Radfeld und Rattenberg 
gemeinsam gefeiert haben, zur Erinnerung an seine Zeit 
bei uns ein Fotobuch und eine goldene Rose überreicht. 
Außerdem hat er eine Urkunde, auf der wir ihm seine 
Fortschritte in „Wie spreche und verstehe ich Tirolerisch“ 
bescheinigt haben, überreicht bekommen.
Wir wünschen ihm für sein neues Aufgabengebiet in 
Deutschland alles Gute, vor allem Gottes Segen.

PGR-Obfrau Maria Margreiter-Rupprechter

Festgottesdienst mit den Ehejubilaren des 
Pfarrverbands
Auch heuer findet die Feier der Ehejubilare wieder 
gemeinsam mit Brixlegg statt. Den Festgottesdienst fei-
ern wir am Freitag, 18. Oktober 2024, um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche in Brixlegg. Anschließend sind alle Jubelpaare 
zu einer Jause und gemütlichem Beisammensein im Pfarr-
hof Brixlegg eingeladen.
Wir bitten alle, die seit 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 
oder mehr Jahren verheiratet sind, sich im Pfarrbüro zu 
melden. Wir freuen uns schon auf viele Anmeldungen! 

Tel.Nr. Pfarramt Rattenberg: 05337/62388

Claudia Mayr
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Schaufelbagger sorgte einst für 
Flussbettabsenkung

„Das Osttiroler Wasser hat 
wohl mehr Hausverstand, wie 
das Wasser im Inn“, so der Titel 
und Inhalt einer Presseinformation 
unseres Bürgermeisters Josef Auer.
Mit dieser Darstellung hat er bei der 
Presse wohl nicht punkten können, 
denn der Medientenor lautet noch 
immer: Nur eine „schlechte Nach-
richt“ ist eine „gute Nachricht“. Und 
bei unseren Landespolitikern wird 
unser Bürgermeister wohl wieder in 
Ungnade gefallen sein.
Es ist unschwer erkennbar, dass 
unsere Landespolitiker keinesfalls 
von ihrer vorgefassten Meinung 
abrücken wollen. Sie würden ja das 
Gesicht verlieren, wenn sie einge-
stehen müssten, dass sie in ihren 
Entscheidungen auf Einwände der 
Gemeinde keine Rücksicht nah-
men. Es hat ganz offensichtlich den 
Anschein, dass man Radfeld am 
politischen Altar des Landes opfern 

will. Allein die ungleiche Flächen-
inanspruchnahme im Vergleich mit 
anderen Gemeinden gibt Anlass 
zur Kritik und auch zur latenten 
Gefahrenquelle an der Autobahn-
brücke gibt es keinen glaubwürdigen 
Lösungspunkt. Dass Radfeld in seiner 
wirtschaftlichen Entwicklung massiv 
gehemmt ist, interessiert das Land 
wohl kaum. 
Es braucht kein Hochschulstudium, 
um zu erkennen, dass man mit der 
Absenkung der Flussbettsohle, wie 
in Osttirol und anderen österreichi-
schen Flüssen praktiziert, dem Was-
serlauf mehr Raum gibt und somit 
logischerweise die Hochwasser- und 
auch Grundwassergefahr mindert. 
Die Grundwasserbelastung ist für 
viele in Radfeld ein ständig steigen-
des Problem.
Bis in die 50er Jahre wurde der 
Inn zwischen der Zillermündung 
und der ersten Innkurve vor Rat-
tenberg in den Wintermonaten 
mit einem Schaufelbagger von 
Sand und Schotter befreit und 

damit die Flussbettsohle abge-
senkt. Dieser Abschnitt war vor 
allem deshalb von Bedeutung, weil 
der Ziller besonders viel Schwemm-
sand bringt. Offensichtlich hatten 
unsere Vorfahren ensprechenden 
Hausverstand und Weitblick.
Die Landespolitiker müssen sich 
wohl den Vorwurf einer Untätigkeit 
gefallen lassen. Spätestens seit dem 
Hochwasser im Jahre1965 hätten sie 
reagieren müssen und zumindest ab 
Landeck entsprechende Retentions-
flächen schaffen. Man hat zwar teil-
weise Uferverbauungen vorgenom-
men, man hat dem Inn aber gleich-
zeitig notwendige Ausdehnungsflä-
chen genommen. 
Vielleicht bringt der kürzlich erfolgte 
Besuch unseres Landeshauptmannes 
Anton Mattle ein Umdenken in der 
seit Jahren leidlichen Thematik. 
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In den Sommermonaten stand der Schaufelbagger stets im Nahebereich der Brixlegger Innbrücke


